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Yegugsprei‘ :
Vierteljdhrlich '75 Vi. durch die glloft fowie burch
bie Rolporteure. Bei Àbholung in der (Expedition
oder bei c{S-rau lîlrner, AlbrechhStraàe 02 b

vierteljährlich 60 Bf., monatlieh 20 Bf.

I I 
Meda

’_GOLJÌÎÎreere-;lfl

haben Ste fchon
Jhr Abonnement auf bie iiltefte Lofi‘lzeitung am Orte

das ,,Landecter Stadtblatt" erneuert? Wenn nicht,

bann bitte fofort zu beftellen, damit in der antellung

keine Unterbrechung eintritt. G‘:- foftet vierteljährlich

m“ nur 75 Via. “É-‘u
frei inez Haus oder 60 Bf. bei leholung in der

Expedition oder bei Frau llrner, sIllbrechtftrane.

Das im 40. Yaltrgnnge erfcheinenbe unb

bewährte ,,Landecker Stadtblatt" wird iiberall ner':

breitet und gelefen und haben

Inferate “DI
den beften (Erfolg.

V aus Sauber! ‘md ltmgegend.
(Nachdrnd unferer Driginal-Beriefate verboten.)

Landed‘, den 30. September 1913.

* Wie wir hören, feiert Herr sJientier (Siottwald

nebft Gemohlin erft Donnerstag, den 2. Oktober das
t“ ' ' . e'zeft der ftlbernen Hoe’hzut.

st. Das am Sonntag, ben 29. b. Mia. abgehaltene

HerbftzVergniigen des hiefigen Marinerz‘pînrnoerems
war gut befucht. Nach einigen Stanze“ begann das

Turnen am Barrett, deren Vorfiihrungen und Leiftnngen

an @xaktheit und Gtite nicht@ zu wunfchen übrig liefsen.

Die fich anfchliefzenden zum Teil" fehr fchwierigen Frei:

iibungen wurden ebenfalls oorzuglicl) unb forrettanß:
geführt, fobaf; am Sehluffe den"Turnernv allfeitiger
Beifall gezollt wurde. Der-Qiorfihende, .pere Hand:

fehuhfabrifant SehÎnidt hielt eine herzlirhe Begrnfmnge:
anfvrache in fchlefifcher Mundurt und danktegleichzeitig
allen, welche zum (betrugen des Abendà beigetragen
haben. Bei eiuigen Vortriigen uno einem flotten
Tiinzclwn entwickelte fich gar ‚balb die fchlefifche Gemut:
liehfeit, fodaf; die Stunden in der angenehnnten _Weife
dahineilten, bis die friihen Morgenftunden _zum Aufbrud)
mahnten unb ein jeber vollbefriebigt ben Hermmeg
antrat. „65m Heil!” _ .

—x. Der hiefige M c't nn erge fan gv er er n halt Feeling,
ben 3. thober abeudS 8 Uhr im ,,Qoldenen Sirene" feine
flatutengemüfie (beneralverfammlung. Die Tagesordnung umfofit:
1. Jahr“bericht, 2. Rechnungsiegung, 3.}Borftanbßwahlf 4.
Mitt‘ilungen. Die geehrten altiven und inaitiven Mitglieder
werden zu diefer Verfammlung hiifliehft'emg‘laden.

K. [St. Hedwigfioerein.) Bei der am Sonntag abge:
haltenen Iterfammlung hielt ber man“, Herr Bfarrer Heinze
j‘ einen SBortrag aus religiòfem und pralttfchen Gebiete. _Jin
gefchc'iftliehen Steile gelangten veefchiebene Seremßangelegenheeten
zur @rledigung u a. wurde ber erfte HandarbeitSabend auf den
9. Ditober feftgefeht. Auch folI bei genügenber Bete‘ligung
biefen Winter wieder ein aldppelfurfus fiattfinden. Zum
Schluffe kan‘ noch eine Diaielt-Humoreske zur Borlefung.

-5- Das prächtige öeebftwetter lecite ganz‘ geboren von
Rirmesgdften in bie umliegenben nirmederfer Heidelberg und
leersdorf. Am Sonntag al“nd wies bie ßalteftelle leeräborf
foviel itaffanten auf wie fonft ‘ur bothfaefonwt. Auch der
Rirniesmontag zeigte fchbnel Wetter. .

-i- Sonnabenb nachmittag hielt ber Ruth. Lehreroerem
Bieletal eine Si“ung im Hotel ,,Dilppeler Hof" ab. (Es waren
26 Mitglied”,- anwefenb. Nach dem Borlefen bei Beotoiolls
der Wanderverfammlung und des Sedawflusfluges gelangten
mehrere Unfchreiben dei Provimial-Borstande‘ zur Erledigung.  

  
 

Errdjeinungstage:
Mittwoch unb Sonuabend mit einer

vierfeitigen und einer achtfeitigen illnftrierten

(5)rati‘dluterhaltungG-Beiiagc.

 

Di‘ Jug‘ndfcbriften-Rommiffion wurde nm zwei Mitglieder
vermehrt, fo baf; biefe jetzt fünfglieberig ift. Das Jugendfchriften:
Verzeichnis wurde in 100 (Exemplaren vom Vereine beftellt. EB
foll nicht nur an Mitglied“ zur Verteilung gelangen, fondern
auch (Eltern, bie ihren Kinder“ als lweihnachißgabe gute Witcher
fchenten wollen, als ?lnhalt dienen. Cbenio wird es an Buch:
und Vapierhandlnngen verteilt werben. Die Beniml-Jugenb‘
fchriitemtiommiffion dei‘ Kat!). St‘hrerucrbandes erhofft damit
eine Qluämergung der fo verberblich svutenben Schwul}: unb
Schundliteratur unb jener fchi’iblichen Ueltiire, die man als
Nduber- und Mürberxlhefchichtabücher zuweilen noch in ben Handel‘
Jugeudlieher finden tann. Der Vorfihende berichtete auch über
eine Sihung des Rreiilbliros in Habelfchwerdt unb mehrere
vereinägefchüftliche Angelegenheiteu. Machine SitLung 25. Oktober.
Herr Ehorreitor Sehaar halt ben Hiortrag.

oc. Der erft e Ditob er ift als Tag dels Beginnîî
des Winterhalbjahres ein gefchäftlicher errmin erften
Slianges. Auch unfere @andwerksmeifter pflegen zum
1. Oktober die Nechnungen iiber im Laufe des Sommers
geleiftete Arbeiten ihrer Kundfehaft zu überreichen. Fiir
eine gebeihlnhe Eutwicteluug des Wintergefchr’ifts, das
in faft allen .bandwerfen meiftens das flottere ift,
ift ein piinktliches Bezahlen der zngegangenen Neehnungen
burch die Knndfchaft unentbehrlich. Denn dem Hand:
werf’smeifter ftehen grofze gDiaterialeinfc’infe u. dergl.
bevor, in benen er oft ein erhebliche?» Teil feines
(Hefchiiftsoermiigens ftecken hat. ?In dem _Zuritelgehen
unferes bobcnftiinbigen Kleinhandwerks ift neben ber
Fabrifkonkurreuz in crfter Linie die llnfitte des Publifums,
fällige Zahluugen noch aufzufchieben, fchuld.

äeitenßerg, 30. September. ,Aus dem oberen gsieletal‘e.

* Jin herrlichften ‚berbftfonnenfehein wanberte am Sonntag
eine ftattliche Anzahl Mitglied“ unferer @rif-grappe des @lager
@efiirgs-Yereins‘ mit ihren Dame“ den auéiiehtsreichen Wald‘
fteig über ben Eulenberg nach ültgeräborf. 53“ Frau @rògers
Gafthof erwartete bie iluiiflügler eine appetitlich betorierte Staffees
tafel. @in gemütlicheß Sijüngchen forgte darauf für bie Verdauung.
Vollbefriedigt verliehen alle am fpaten illbenb das gaftliche Haus,
froher Sang oerkiirzte den Hein‘weg. —— 21m gleichen Tage ver‘
anftaltete der hiefige Ettrnverein einen Iurnmarfeh über
Sohanneßberg nach dem Schnecberge, deu die Turner gegen Mittag
erreitten. Nach längerer SJtaft unb Starfung erfolgte Der Sliiicl:
marfch über fileffengrunb. ‘Zibends oereinigte ein Ianzi’rdnzchen
die Iurnbrùder in Spartmannä Sani. —— Von feinem Sonnnerfit}
itn Saizfannnergut kouiinend, ift Se. Königliche Hoheit grin}
Joachim Albrecht von Yreufzcu am Montag nachmittag zu
längerem Jagdaufenthalt auf Schlof; Seitenberg eingetroffen. ——
Die am Sonntag abgehaltcne 93erfannnlung des Jmth. juliette"-
Yereins war leider fchlecht hefncht, fobafi ber für diefelbe in
älußficht genommene Bertrag des LehrerB Rraufexflltgersdorf
veriagt werden mukte. Zimmermann Neumann berichtete über
die Arbeiter-Rongreffe in Maina und RÖln, benen er verfönlich
beigemohnt hat..

—— Jfk der Lehrerinnenberuf überfüllt? Eine
Anftaltsleiterin fchreibt ber ,,Kreuzzeitnng”: Jedes
Jahr zweimal, zu Beginn des Winter: und des Sommer:
femefters, macht eine Warming vor dem Eintritt in
das Dberlhzeutn unb das Bolksfchullehrerfeminar die
Nnnde durch alle Blatter. So auch jetzt wieder. Die
Warnungen find unbegri‘mdet und irrefiihrend, was
dann in der Zufchrift der ,,Kreuzzeitung” eingehend
dargelegt wird.

—- [100 Jahre alt] Ihren 101. (Heburtstag
feierte diefer Tage die ältefte Einwohneriu von Hohen:
falza, Frau Friedericte Schaie.

——— [Die Einjiihrig = Freiwilligen = Brilfung eines
Schriftfegers] Der Schriftfeeer Paul Rerfting in
.Barmen beftand vor ber Vriifungekommiffion die

„flirnfiamk“
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angetgenpreia: |
Die einfvaltige Seile 8 Pf. von auswiirts 12 Pf.

Neklamezeile 20 ‘pf, Bei W i ed e rho lu n g en

lrefp. JahreéMbonnement entfvreehenber Nabatt.

 

ct „ ,... |f| garantieren?“

Rünftlervrüfimg für ben einiährig=freiwilligen SDienft
mit dem ‘Bräbiiat „mit flluegeichnung”.

älteiehettltarlf. Selbft geftellt hat fich ber Volizei
der jüngft mit 2000 Mark verfchwnnbene „benehälter
Alphons Nitfche, der, wie berichtet, das (Held feines
Llrbeitgebers einer Firma überbringen follte. Er gibt
an, das (Held fei ihm gefiohlen worden.

deweidniiz. Ju einem Grundftiid an der
Fleifcherftrafze wurde die Ehefrau des Dachdecters
Duiiker auf bem Boden in einer grofzen Blutlache
fchivimmenb als Reiche aufgefunben. Neben ihr lag
ebenfalls tot ein neugeborenen Kind. Die Frau war
kurz vor ber Eutbindung im Fieberwahn auf ben
Boden geflüchtet, nachbem fie zuoor den Beiftaud einer
@ebamme energifch zuriie‘r‘gewiefen hatte. Hier verfchieb
fie bei ber Geburt.

Limiti“. Ein Wiiftling wurde in der tBerfon
eines 18 jährigen Bacters feftgenommen. Derfelbe
verdiente fich feinen unterhalt burch Verkauf von
Speifeins auf der Stroke. Durch biefen Handel
wurde er mit fleinen Madchen befannt, die er an fich
lockte, indem er ihuen (His fehenkte. Donnerstag abend
wurde er in ben Anlagen auf fn'fcher cIat ertappt,
als er fich an einem zwolfjiihrigen Miidchen oerging.
Er wurde in Unterfuchnngähaft genonnnen.

Ginger”. Die Affare des Kaufmanus Wildner
wächft fich nach ben im Anfehlufz an feine Verhaftung
in Bütich betannt geworbenen Einzelheiten zu einem
immer größeren Sfandal aus, deffen vollen llmfang
wohl erft bie gerichtliche Verhandlung gegen W. flat:
legen bürfte. Die Zahl derjenigen, die Wildner init
feiner ehrbaren Aufzeufeite um viele Taufeude von
Mark gefchc'ibigt hat, vermehrt fich beftc’ittbig, unb es
befinden lieh barunter aufser feinen verfönlichen c{freunden
auch- eine Neihe anderer gntfituierter Glogauer Biirger.
Mein war ee eine „vorübergehenbe Klemme”, wie es
fa im gefchüftlichen Leben ooriommen kann, unter
welchem Vorwaude slliilbner einmal 5000, einmal
3000, einmal 0000 Mark ufw. brauchte. Alle die
ihm auf biefe Weife „geliehenen“ Gelder diìr'ten
verloren fein. Feftftehen foll auch, wie bie ,,N. Nieder-:chl
Zig.” hört, baf3 Wildner fieh erheblich mit .‘Bör eu:
fpekulationen befafzt hat; in biefer Beziehung fpricht
man in eingeweihten Streifen von etwa 25 000 Mark.
Wildner war, wie jetzt vielen feiner Jntimen klar ift,
fchon vor feiner Verheiratung ein fogenannter ,,toter
Mann”, benn mit ben baburch erlangten Geldern
hoffte er, alle ihn fchon damals driickenden Verbind:
liehkeiten zu beheben. Die cFamilie feiner Frau foll
ihm nach unb nach 35000 Mark geopfert haben.
Llufzer wegen untrene bezw. Betruges wird wahrfcheinlich
auch noch Anklage wegen betrügerifchen Bankerotts
erhoben, da Wildner, trohbem er feine ZahlungSun:
fithigkeit kannte, (Selber beifeite gebracht hat unb bann
geflüchtet ift. Er diirfte in .Riirze von ber Schweiz
nach hier ausgeliefert werden.

Gleiwfiz, 29. Sept. Unter grofzem Andrang des
Vublikums begann heute vormittag ber dem hiefigen
Landgericht überwiefene Vrozef; gegen den “unterrichtet
Knittel aus thnik. Es find 60 Zeugen geladen. Die
Verhandlung bürfte bie ganze Woche dauern.

 

aus neuäeitfiräefia/fiegetfänk (kein Yoònrnkaflee’)
mit ani@ Pmpfefifi’nsmmffi, nafizfiafleo_ fiÌnÒP‘ye-m‘iqf.



Die Wii-ren in Hlbanien.
Nach den neueften aus Belgrad kommenden Nach-

richten ift her Vormarfeh der Albanier zum Stehen
gebracht worhen. Nach dem Eintreffen der erften

erftärfuugen, befonherß her Artillerie, ift es den
erbifchen Truppe“ gelungen, weitere?) Vordringen der
lbanier zu perhindern. Allerdings wird noch an

verfchiehenen Stellen unentfchiehen gefàmpft und
immer neue Banden kommen aus Albanien an. Bis-
her betragen die ferbifchen Verlufte gegen 300 Tote.
Der ferbifche Kriegéminister, der befchthigt wurde.
porzeitig die Truppen aus hem aIbanifchen Gebiete
abberufen zu haben, wird im Amte bleiben, da er-
kliirt wird, haf; her eigentlich Schthige an hiefem
Mikgriff General Bipoin Mifitich ift. Mifitfch wurde
penfioniert. Wieweit her Kriegéminiiter indeffen auch
verantwortlich zu machen ift für hen neuen Krieg,
harüber wird der Minifterrat entfcheihen.

Jn ganz Serbien ift man iiberzeugt, dak der
Kampf gegen Albanien zu einem dritten Balkankrieg
werden wird. Aber man hat in leitenhen Kreifen
keine groke Hoffnung auf Erfolg; denn es beftc'itigt
il”, dai; eine groke Anzahl her zu den Waffen ge-
rufenen Soldaten der Einberufung keine {folge leiften
will. ..Wir haben genug in zwei Kriegen mitgemacht,
fest foIIen anhre gehen,“ antworten hie eben Heim-
gekehrten. „unh warum beorherte man hie Truppen
an her albanifchen Grenze zurfick und ermöglichte
hahurch einen Aufftand Z“ Ginftweilen hat die ‘Ute-
gierung angeordnet, dai; keine männliche Sßerfon im
Alter von unter 45 Jahren über hie Landesgrenze gehen
darf, damit Defertionen im großen Makftabe nor-
gebeugt werde. Da hierdurch die Auslandéreii'en
wieder eingefchrànkt werden, leidet erneut her Handel
fchwer. Die Negierung will jetzt andere Dioifionen
als die zuerft in Ausiicht genommenen nach Albanien
enden. über das Verbalten der einberufenen Sol-
aten bei her Truppe wird StiIIfchweige bewahrt;

hie Belgrader Blatter hürfen harüber nichtß berichten.
Jn Griechenland verfoigt man hie (E‘reigniffe in

Albanien mit grofzer Aufmerki’amkeit, bei'onders {eit-
bem einwandfrei feftgefteIIt worhen ift, dai”; bngarifche
Dffiziere di" aIbanifchen Streitfräfte führen. Jn einem
Miniiterrat wurde erklàrt, die Negierung hoffe, hafs
hie ferbifchen Truppen ausreichen werden, um die
Albanier zurfickzuhalten. Die Negierung hat aber
auch ihrerfeits Boriichtsmai'zregeln getroffen. Der

‘ General rtiDaninß, her als Bertreter der griechifchen
Armee den franzdfifehen Mandnern beiwohnte, wurde
zum Kommandeur des dritten Armeekorps in Epirus
ernannt. Gr wird feinen llrlaub in Frankreich unter-
brechen unh fofort feinen neuen iBoften in Janina
ainBreten, um gegebenenfalls gegen die Albanier au
a e en.

politil‘cbe Rundfcbau.
Deuiichlaud.

* Staaiéîekretdr des Neichémarineamts v. Tirpih
ift auf Ginladung des Kaiiers in Nominten ein-
getroffen.

. *Kaifer Wilhelm hat an hen noch immer in
©rifo!1e6(%ranireich) frank daniederliegenden heutfchen
Militiir-Attackié v. Winterfeldt ein Telegramm
gefanbt, in dem er der Hoffnung Auédruck gibt, haf;
er Verletzte bald genefen wirh.

*Der heutfche Kronprinz wird vorauéiicht-
[ich im Friihiahr in Vegleitung der Kronprinzeffin eine
Neife in die heutfchen Kolonien Afrikas
unternehmen.

"' Der Kommandierende General des 11. Armee-
korpB hat gegen das llrteil des Dberfriegs-
gerichtS in Erfurt in hem befannten Aufruhr-
fr nach gegen fünf bieferviften unh Landwehr-
eute iii evifi on beim Neichémilitàrgericht ange-
meldet.

" Vom 1. Dktober ab tritt auf Grund des Neiché-
Helene?) über hie Gewàhrung von B eihilfe n an
riegSteilnehmer vom 19. Mai 1913 eine noch

*.
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Der Kurier des Kail‘ers.
Ein Roman aus unfern La en von C. Giro m‘-

1] Schwien ng.‘)

' 1.
Berlin fchrieb hen 18. Januar —
über hem grauen, maffigen Bau des StahtfchIoffeß

wehten hie faiferiichen unh fönigiichen Stanharten.
Jm Jnneren bereitete fich her fchimmernhe Brun!
vor, her das alIfährIich an hiefem Tage ftattfinhenhe
Feit des hohen Drhenß vom Schwarzen Adler zu
einem wahrhaft kaiferlichen geftaItet.

Wiihrend vor dem Schioffe hie Neugierigen, die die
Anfahrt der Fiirftlichkeiten und der hohen Wiirden-
träger fehen wollten, fich hinter hen abfverrenhen
ißoftenfetten her Schuhmannfchaft anfammeiten,
harrten in hen hierzu ihnen angewiefenen Galerien
des Sdhloffes da?, s„iiagenforuät, hie Leibpagen, die
SErompeter der GardeB du Corp?, und die Bere-
monienmeifter mit ihrem Stabe des Augenblicks, der
fie an ihre sBiätae rief. Niefige Gardes du Corp?-
mit ihren bliizenden Kiiraffen, den Adlerhelm auf
hem Haupte, den Ballafth in den nervigen Fàuften.
hielten hie SIüren des pompdfen Nitteri'aales be-
feht, ftanhen Bildfiîulen gleich in der fogenannten
boifierten Galerie des Schloffes, in der fich hie
iRitter des Schwarzen Adlers iammelten, und be-
wachten die Tiiren des Kapiteliaals und zur Schwarzen
Adler-Kammer.

Farbenfchimmernder Glanz zeigte fich, wohin das
Ange eilte.

Die ganze sBracht, hie ein faiferIicher Hof aus-
trahlt, foIIte fich heute um hie Mittagsftunde wieder
en Blicken entfalten.
Wie ein Uhrwerk greifen alle die Momente hiefer

*) linberechtigter Nachdruck wird verfolgt.

 

 

 

umfangreichere {‘Eürforge für folche unter-
ftühungßbehiirftige Glfak - Lothringer
in Kraft, die, gleichgültig, ob fie auf heutfcher oder
franzdfifiher Seite gefochten haben, erwerbsunffihig
und unteri'tiitzungsbedfirftig finh. Ju Bukunft werden
in ElfaB-Lothringen demnach nicht weniger als 12 000
iBerfonen, faft außfchiieffiich ehemalige franaöfifche Sol-
daten elfaB-lothringiicher Staatéangehdrigkeit, pom
Reiche eine Nente beziehen, deren Jahreébetrag rund
2 Mill. Mk. außmacht.

*Die im letzten Gouoernementérat beratene (Hin-
richtung eines Gifenbahnrats in Deutfch-
Dftafrifa ift hurch Verfiigung des Gouoerneurs
jetzt eingeführt worhen. Der Eifenbahnrat befteht aus
zehn s.Berfonen, unh zwar dem Gifenbahnreferenten, 'ie
zwei vom Souvernementärat auf dreiJahre gewählten
Vertretern der Landwirtfchaft, des Handels und her
Jnduftrie, einem Vertreter der Schuhtruppe fowie
hen Betriebsleitern der lifambarabahn unh Tangan‘
ikabahn.

Frankreicti.
*Bràfident Voincaré wird auf feiner bevor:

tehenhen iReife nach Madrid von dem franzdfiichen
berkommandeur in Marokko, General Liauten,

begleitet fein. Allem Anfdiein nach foII alfo bei
hiefem iBefuch ein gemeinfameé Vorgehen der franzd-
fifchen unh fvanifchen Streitfräfte in Marokfo feft=
gelegt werhen.

England.
* Wie im oorigen Jahre, fo enheten auch jetzt

wiederdieenglifchenMandpermiteinemSiege
der feinhlichen Armee. Die Verteidigungé-
fteIlung wurhe genommen, unh hie feindliche Armee
hätte einen vernichtenhen Sieg errungen, wenn
nicht abgebiafen wäre. Die Zeitungen ziehen natur-
Iich aus hiefem Ausgang den Schlufz, daîz die englifche
Landesoerteidigung unzureichend, hab das Land von
Deutfchland dauernd bedroht fei unh haf; man des-
halh —— neue Kriegsfchiffe bauen muffe—Das
war fa wohl her Bweek der flbnng.

Portugal.
ift einem neuen umfaffenhen

Komplott der Monarchiften auf hie Spur ge-
tommen. Jn (Sintra wurden drei Verfchwdrer per-
haftet, die eingeftanhen, dai; fie den Miniiterpriiii-
denten (Sofia ermorden und mit Hilfe andrer Ber-
fchworener hie iftegierung ftüraen wollten. Sie
nannten alle ihre Mitfchuldigen, fo dak im ganzen
Lande zahlreiche Verhaftungen norgenommen wurden.

Balkanftaaten.
*Die tiirkii’ch-bulgarifch en Verhand-

lung en ftehen unmittelbar vor dem Abfrhluiz. Nur
ein Schatten fchwebt noch über dem ifteft her Ver-
handlungen: die Erhebung der Weitthrazier.
11000 nach Anatolien außgewanherte Miînner finh
unter Burüctiaffung ihrer Familie“ wieder nach
SEhrazien zurùckgekehrt, um im Milizheer gegen die
SBulgaren zu kdmpfen. Diefe feien, fo wirh berichtet,
bereits über hie Grenzen Altbulgariené zuriickgeworfen
und haben oiele Gefangene, Waffen und einige
Kanonen perloren. Die prooiforifche Negierung habe
mit dem Druck von Briefmarken begonnen. Nach
Meldungen aus Adrianopel haben die dort einge-
troffenen Mohammedaner vor her Flucht aus dem den
Bulgaren abgetretenen Muîtapha-Vaftha ihre Hdufer
niedergebrannt.

*Kdnig Ferdinand von Bulgarien head-
fichtigt hemnächft ins Ausland zu reifen, um fich einer
Kur von kurzer Dauer zu unterziehen. Die von per-
fchiehenen Seiten an hiefe AuSlandSreife gefniipfte
Vermutung, der Kdnig werhe nicht wieder in fein
Land zuriickfehren, werden in Sofia als dewillige
Erfindung erklc’irt. Das Land ift nach einer amtlichen
Kundgebung ndllig ruhig unh bereits mit der Neor‘
ganifation aller feiner Kràfte befchäftigt.

Afieu.
*Wàhrend die chinefifche biegierung noch vollauf

zu tun hat, um den Swift mit Japan beizulegen,
unternimmt Nuk lan d einen neuen B o rfto f; in

"‘ Die Negierung

 

 

großen höflicheu Beremonie ineinanher. Jedem' ift
fein Vla“ zugemeffen, eder Schritt berechnet, lautlos
und feierIich formt fich hie fchimmernhe Menfchen-
Draperie in bunten ißagenfoftümen, goIhborhierten
llniformen unh orhenäüberfäten Hoffleidern um hie
höcbften unh aIIerhöchften ßerrfchaften, wenn hiefe
erfcheinen. -

?Bis hahin hatte noch mehr als eine halbe Stunde
zu verflieken. Von der kleineren Gruppe der
kaiferlichen Leibpagen, die fich hurch hie reichere
Verzierung und die Doppelborden ihrer roten Ninfe
von hen übrigen Vagen unterfcheihen, hatten fich
zwei loSgeldft und waren in eine her tiefen FenÎter‘
nifchen her Galerie getreten, die die kalte Winterionne
mit ihrem bleichen Lichte füllte.

„Sahen Sie Maieitat fchon, Schmettwih 3" fiiifterte
her eine von ihnen, heffen frifchem hübfchen Geficht,

 
 

 

das noch etwas Knabenhaftes hatte, die blendend
Îfpeifàe Halskraufe des s‚Bagenioftümß befonherß gut
tan .

,,Auf einen Hui'rh, vorhin, als der Dberhofmarfchait
das Arbeitégemach Seiner Majeitiit betrat,“ lautete
noch leifer hie Antwort. ,,Jch erfchrat faft, alä ich
das Geiicht des KaiferS eine Sekunde beim Öffnen
her Iiir mir zugewandt fah!“ ihr er fort. "Wir
fehen ihn ia manchmal ernft, rachtenberg, —— be=

 

fonherß vor grofsen Staatéaftionen, aber fo finfter wie
heute entfinne ich mich des Kaiferé Antlitz nie erblickt
zu haben.“ _

,,Jch ftanh vorhin auf her grofaen c‘Zreppe, als die
Staatéminifter herauffamen,“ fiüfterte her hübfche
Leibpage. ,,Ein Wort, das der eine von ihnen im
Vorùbergehen iprach, ift in meinem Dhre haften ge-
blieben: ..Die Geiiter der Tiefe finh wieder los" —

chmettwiv, was kann er damit meinen ——3“
Der Angeredete hob ftatt her Antwort Ieife zur

Vorstcbt mahnenh hie Hand und trat aus der Fenner- 

der Mongolei. Gin Bataillon ruffifcher Kofai‘en
hat hie weftmongoiifchen Stähte ßfchubutfchai
unh Kobdo befetzt, angeblich weil China es troh
wieherhoiter Anfforderung bìéher uui'erlaffen hat, hie
Drhnung in hiefen beihen Stähien unh auf her Kara-
wanenftrahe herzuÎtellen. Da die Mongolei fafi feeds‘
mal fo grof3 ift als dns Dentfthe Strich, aber nur
zwei Millionen (Einwohner hat, io ift eben fchr fchwer
für Drhnung zu forgen unh Nuîzlands &Boi-wand ift
fehr ungefchid’t.

Der Verrete‘- des Vaterianaes.
.In fiinfzehn Jahren ßndatbauß vernrtritt.

Vor dem Dberfriegégerieht in ?Berlin hatte fich
hiefer Tage her Sergeant Wdfferling aus Thorn zu
perantworten, her des fchweren Landeénerrats ange-
flagt war. Wdlkerling hat, wie hurch hie szunter-
fuchung feftgeftellt ift, Dokumente, hie für die Landeéî-
oerteidigung von größter Bedeutung finh, an ffiufziand
veriauft.

 

Die Vorgeffixi‘hte.
De‘: Angeklagte war bis Anfang vorigen Jahreé

beim Gounernement in Thom als Schreiber tätig.
Alè er feinen Voften perlieiz, fchönfte. man gegen ihn
Verdacht, weil er übermäßige. GeldauBgaden machte
unh auf hen Namen feiner (Ehefrau groffe Summen
bei her Suarfaffe nieherlegte fowie anotheken taufte.
Die politifche ?Bolizei in Berlin ermittelte, dai; Wdlfer-
ling in ruffifchem SoIhe ftanh. Die Schriftftücte, hie
er hem Naehbarland zugeftellt hat, waren verfiegelt in
Schräni‘en untergebracht. 11m zu ihnen zu gelangen,
ift Wdlk‘erling zum Einbreeher geworden. Es fcheint.
daB er auch mit anhern Staaten fich in Verhindung
fehen wollte. Als er fich beobachtet fah, verfuchte er,
nach Amerika zu entfliehen, doch wurde er auf hem
Lehrter Bahnhof in Berlin verhaftet. Er hat fohann
ein Geftiindnis abgelegt.

Jin Dezember v. JB. hatte er fich vor dem Krieg‘Î-z
gericht zu verantworten. GB war eine sJieihe von
Ginzelfàllen des Landeéoerraté’» zu perhandeln. Die
Strafe wurde auf das geietzliche Hdchftmafz pon fünf:
zehn Jahren Bui‘hthaus zuiammengezogen. Daneben
wurde auf Ausitoîzung des Angeklagten aus dem
Heere und hie anhern üblichen Nebenftrafen erkannt.
75 000 Mark, die man dem Landeéperrdter noch hatte
abnehmen fönnen, wurhen als dem Staate verfallen
erfitirt. Ferner wurde Wdlterling noch zu 15 000 Mi‘.
Geldftrafe verurteilt.

Er beruhigte fich aber nicht bei hiefem iirteiiivöfuruch,
fonhern Iegte beim Dberfriegßgericht des 3. Armee-
forpé Berufung ein und zwar mit dem Erfolg, haf;
auf das gleiche Strafmaß ertannt wurhe. Wdlkerling
legte hierauf bievifion beim Sieichßmiiitiirgericht ein.
Dies hob haß llrteiI de?, Ddrrfriegsgerirhts auf unh
perwies die Sache zur nochmaiigen Verhandlung an
die Borinîtanz zuriick.

Dad lirteii.
Die neue Verhandlung ergab haßfeibe Bild wie

hie früheren, unh nach aweitögiger Verhandlung wurde
folgendes llrteil veriiinhet: Der Angeflagte wirh
wegen des fortgeieizten Berrateé miiitdriirder Ge:
heimniffe zu 15 Jahren Burhthauè, s2iujsftufswlg aus
dem Heere, Aberkennung her bürgerlichen Qihrenrechte
auf hie Dauer von zehn Jahren, Buldiiigkeit von
Volizeiaufficht und zu 15000 MI'. Geldîtrafe, im Nicht-
beitreibungsfalle zu weiteren acht Monaten chhthguiî,
verurteilt.

Die bei dem Angeflagten befchiagnafmtcn Gelder
und anotheten werden als dem Staate verfallen
ertlärt. SBerner werden folgende Gegenita'nde einger-
zogen: ein photographifeher Apparai, _Vinit-en, Ab-
fchriften, 8eichnungen, eine Schreibmafchine unh ein
Narhfchliiffel. Gbenfo wie in hen bisherigen Bei-hands
Iungen nahm Wdlkerling da?, lli‘teil mit einem faft
hreiften Gefickztéausdruc‘f entgegen.

Luftfchiffechrt.
-Der Flieger Sidffler ift von Warîehan wieder nach

JohanniSthal-Adlerèhof geflogen. Gr brauchte für hie 550

 

nifche in hie Galerie zurfick, wohin ihm her anhre
Leibpage, fchneII verfiummenh, folgte. Den Leibpagen
war das Beichen gegeben, fich bereit zu hatten.
Soeben nahte her hie Stelle des SBagengoxmer‘
neurs bekleidende zweite Adiutant der Hauptiadettena
anftaIt Groiz-Lichterfelde zu einem letzten Biicî
über feine fchmuc'ie Schar. Vié’a zum @Ende des großen
feierlichen Aktes wagt nun {eines der iungen Lìppen-
paare mehr, fich zu öffnen.

ber hie Augen des jungen Leihpagen, der dem
Kameraden vorhin feine Wahrnehmung nuttthe,
mufften hoch fcharfe gewefen‚.‚fein‚ henn hiefe erwiezen
fich als zutreffend. '

Als der Bug her DrdenÎ-ritizer, gefoigt von den
ffiirftlichfeiten, an heren (Ende der Kaìier allein cm:
herfchritt, in hen riefigen Naum des Nitterîaale_}à e ,1-
zog,Î11chten von hen .iöunherten von Augen der glazz 1-1:‘
den Verfammlung, die hier, hen Efiahmen des grauen,
lebenhigen Bildes vorfieIlenh, Aufftellung genommen
hatte, ein ieheß einzelne die Büge des Machtigezz. ..

unh wohl in den meiften malte fich eme gexonfe
Betroffenheit. ' .

Das klare Hohenzollernauge, das fonft E" foiugen
Momenten, in denen die fchmetternhen %anraren 'der
Trompeter das Blut rafcher in hen Adern_ puzzxn
machte, blitzend umherfchweifte unh fehen mit feinen
Blicken zu treffen fchien, war zu Baden gefenft.

Die Wolfe des llnmutes oder der Sorge lag auf
der fonft fo heilen Stirn. ..

Der finftere Grnft wich auch nicht'wahrenh her
weihepollen Beremonie und war auch nicht verfchmurc:
hen, als fich hie Tiiren des Kapitel‘aaleé lnuier om‘
Kaifer und den fapitelftihigen fliittern des Schwarz-cn
Adlers gefchIoffen hatten.

I

Am Lui'tgarten dràngten fich unten in hichten



Rilometer lange Strecke nur wenig über vier StunDen.
.Bei feiner Ankunft auf Dem {Flugplatz wurde ihm eine
fiberrafchung guteil. Er erfuhr nämlich, Daß Der von ihm
ghaltene Deuifche Danerrekord gebrochen fei. Der Flieger
runo Langer war nämlich auf Dem Flugglah aufgeftiegen

unD hatte 9 Stunden und 2 Minnien ü er Dem Plage
und feiner Umgebung gelreuzt. Er erhält Dafür Die monat:
liche Utente Der Nationalflugipende in @dhe non 2000 Mi'.
und außerDem für Den Neunftundenflug einen Geldpreié
von 9000 Mk.

—— Auf Dem ülugplah AdlerBlwf-ZohanniSthal Itiirzte
der Oberleutnant z._S. der Dieferoe Sehulz mit einem
Torpedo-Eindecker aufs etwa 70 Meter Hòhe ab. Der
Flieger wurde mit einem fchwercn SchäDelbruch unD
inneren Berletzungen tot unter Der vollftänDig zer-
triimmerten Maichine heroorgezogen. Der llnfall wird
darauf zurùckgeiiihrt, Daß das Flugzeug, wiihrend fein
Lente“. eine fehr fcharfe Wendung ausfiihrte, von einer
plöblich aufkommenden Bò ergriffen unD feni‘recht zu Voden
gefchleuDert wurDe.

-Einen beachtenßwerten Dauerflug hat der Flieger
Ing’otlld auSgefiihrt. Er war morgens mit einem Eindecker
in 'lhanfen i. E. aufgeftiegen unD ift nachmittags wohl-
behalten auf Dem Flugplah Adlershof-Johannisthal an-
ge ommen. Der Flieger hatte in Leipzig eine ;ìnrìichen-
anDung vorgenommen.

Unpolitil‘cher ‘Cagesbericbt.
Knife!. Bur Tauiendjahrfeicr [ind hier etwa

hunderttaufend Fremde eingetroffen. Befonders zahl-
reich find die früher hier anfäffigen ?Burger auS allen
Teilen des Neiches unD des Auslandes gelommen;
dann aber. ganz befonders Die Deutich-Amerifaner:
denn die sgeffen bilDen einen fehr großen Vrozentfatz
der Dentfch=amerifanifchen Beodlkerung der ilnion.
Eine Nundfahrt durch die Stadt zeigt farbenfrohe
Bilder, prachtvolle Dekorationen einzelner Straßen
unD Bezirfe. Die neuen Stadtteile finD reich ge-
fchmücft nach einheitlichen, grofiaügig Durchgeführten
(«Entwürfen heroorragenDer Kiinftler. An Diefen Vor-
bereitungen nahmen die Bfirger hervorra enDen An-
teil. Einzelne fteuerten freiwillig große ummen bis
zu 30 000 Mark für 81vecle Der Aquchmiickung ihrer
Straße bei, lo dai; die zahlreichen Kiinitler aus dem
Bollen fchöpfen unD glànzende Jdeen itimmungSvoll
Durchführen konnten. Jn der ganzen Stadt herrfcht
Jubel, Freude und Begeifterung.

Kb!“ a. Sil). Bei den Drahffeilattentatèoerfuchen
gegen Automobile auf rheinifchen ßaantraßen fcheint
es fich um eine fnftematifch arbeitenDe Verbrecherbande
zu handeln. In einer an den hiefigen Automobilklub
gerichteten Bufchrift macht ein anonnmer Abfender fich
über Die Ausfchreibung einer Belohnung für Ergrei-
fung Der Tiiter luftig, Da fich Die Tater nicht erwifchen
laffen. Man wiirde nicht eher ruhen, bis die Auto-
mobiliften grünDliche Denkzettel erhalten hätten. ES
Dürfte Demnach mit weiteren ähnlichen Anfchlitigen zu
rechnen fein.

Stuttgart. Die iozialdemokratiiche Bertrauens-
männerverfammlung hat Den Antrag des Landtags-
abgeordneten Weftmener, dem verftorbenen Bebel in
Der Ndhe von Stuttgart ein Denkmal der Arbeit zu
errichten, abgelehnt.

Frankfurt a. M. Der angebliche Bergwerks-
unternehmer und -direktor Adolf Schmidt aus dem
Wiesbadener Borart Sonneberg wurde unter dem
Berdacht betrügerifcher Manipulationen in .Shaft ge-
nommen. Der Verhaftete hat feit Jahren Freunden
und Bekaiinten oorgeichwindelt, er fei Bergwerké-
unternehmer in Siidamerika und ihnen t’ooffnung auf
reiche Ertrc’ige gemacht, wenn fie fich beteiligten. Da
er zu einem Dffenbarungseid geladen wurde, fam Der
SchwinDel ans Sicht. Die Sunnnen, Die SchmiDt er-
fchwinDelte, gehen in Die Hunderttaufende.

Liegnitz. Die Anftellung verabfchieDeter Dffiziere
im Kaufmannsberufe ift kiirzlich in einem ?Rund-
fchreiben des preußifchen Kriegsminifters empfohlen
worden. Die hiefige Handelékammer, die fich mit
Diefem Nundfchreiben befaßte, hat Die Fòrderung der
An‘tellung verabfchieDeter Dffiziere abgelehnt, weil

 

Scharen Die Neugierigen hinter Den Abfperrungs-
linien, um Die Abfahrt Der Filritlichkeiten und hohen
Wfirdentriiger zu beobachten.

Aus Diefer Menge löfte fich foeben ein hoch:
ewachfener iunger Mann, der fich in Den letzten

?Bahren Der Bwanaiger befinDen mochte. Seine Geftalt
hatte etwas von Der Geradheit und Kernhaftigkeit
einer Deutfchen Eiche, aber fein Antli zeigte fchöne,
weiche Biige, famtene lange fchwarae impern fielen
über große. tieffchmarae Augen, Die, wäre feine (55eftalt
kleiner und fchmächtiger gewefen, in ihm einen Sfid-
länDer hätten vermuten laffen.

Seine Kleidung und fein flberrork waren nach
neueftem Schnitt, und doch hätte ein fcharfer Baob-
achter aus feinen Bemegungen in ihnen Den Schluß
gezogen, Daß auf Diefen ebenmäßigen Gliedern die
uniform Die gewohntere Tracht fei.

lind es wäre gewif; einer Beftiitigung Diefer Ber-
mutung gleichgefonnnen, Daß in Dem Augenblick, in
Dem Der iunge elegante Mann fich aus der Dichten
Menge herauégefchiilt und freien Naum hinter Der
Menge gewonnen hatte, ein Dort ftehenDer Dffizier
vom Gardefctzflhen-Bataillon, der auch für einen
_Augendlick feiner Sahaulut Die Bügel fchießen ließ.
ihn plötslicf) fchärfer ius uge faßte unD dann rafch
auf ihn zutrat. ‑

,Alle_Wettcr, Degen — find Sie’s wirilich? Ich
Dachte Sie Da irgeano in Der Mark fchon als Dber-
förfter tätig unD nun pilgern Sie hier in einem gar
nicht iägermäßigen Gewande in Berlin umher —‘

"Bis zum Dberffirfter dauert es noch eine Wella"
gab Der Angeredete lächelnD zuriick. „unD Daß Sie
mich hier fehen, hat feinen guten Grund. Ich tue
feit einer iReihe von Wochen Dienft als Feldiiiger-
leutnant.“

,,Aha'— der .,Kurier des KaiferB“,‘ wiiselte Der
Gardefchutze. ,Muk eine fehr anftrengenDe Arbeit 

dadurch Die Sntereffen Der Angehdrigen des Kauf-
mannsftandes gefchäDigt würDen unD weil Dffizieren
die erforDerliihe fachliche Vorbildung fehle.

Strafgbnrg i. E. In Bollweiler finD im Schacht
"Rudolf“ uier Arbeiter Durch einen herabftiirzenden
Fdrderkiibel getötet worDen.

Thorn. Die Mafchinenchrfeiherin Helene Luka-
fzewski, die angeklagt war, Den Leutnant Erich Turner
vom _61. Infanterie-tliegiment auf fein ansdriictliches,
ernftlicheé Verlangen Durch einen ‘ßiftolenfchuß ins
Herz getötet zu haben, wurde wegen fahrläffiger
Tbtung zu vier Wochen Gefc’ingnis verurteilt. Es foll
Strafauffchub behufß fpäterer Vegnadigung beantragt
werQen.

Rotterdam. Im hollänDifchen Mandoergeldnde
unweit von Holten unternahm eine Neiterpatrouille  unter Fiihrung eines Dberleutnants einen Angriff in
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fchließlich, Die Kaoalleriften zum Stehen zu bringen.
Die Dffiziere konnten ihre Infanteristen nur mit größter
Miihe zuriickhalten, mit ihren Gewehrkolben auf Die
Säufaren loézufchlagen.

Wafhiugton. Bei einer c(s-euergbrunft, Die in
einem Wohnhaus in Quebec (Kanada) auébrach, ner-
brannten acht Kinder eines Malermeifters. Die (Eltern
und zwei andre Kinder erhielten fchwere Brandwunden.

New York. Im nordamerikanifchen Staate
Miffouri hielten Banditen einen Schnellzug an,
fprengten im Voîiwagen die Geldfchrànke mit Dnnamit
und erbeuteten vierhunDerttaufenD Mark. -— <Fait zur
gleichen Zeit brachten in Alabama drei iliäuber einen
Bug zum @alien und bedrohten Bugperfonal und
Neifende mit Neoolnern. Nachdem fie zwanzigtaufend
Mark geraubt hatten, loppelten fie Die Lokomotine
los un fuhren auf Diefer Davon.

fpielten fich heftige Kdmgfe zwifchen Waniern und ferbi-
fchen Truppen ab. Mel ungen zufolge follen über 20 000

mmm-m,... Arnauten an Den
MM‘ Rämpfen beteiligt

_i gewefen fein. Ser-
iÎZe Truppen finD
a Der albanifchen
Grenze entfanDt

i worden, nachdem
bereits acht Negl-
menter zur Ver-
ftärlung Der Gren -
truppen vorher a ⸗
egangen waren.

Bluth fonft wurden
alle Borbereitungen
getroffen, um Dei
albanifchen Angriffe

zuriickzuweiîen.
Grofze Erbitterung
herrfcht in Belgrad,
feitDem .bekannt e-
worden ift, Daß ie
Albanier fchon vor
DchriDa i[tehen unD
Daß De fen Ein-
lahme bevorfteht,
Da Dort nur eine
fihwache Befatzung

vorhanDen ift.
flöfafowiha konnten
ie Albanier bis

jetzt nicht in Veli“
nehmen, Da ihre
Angri e von Den
ferbif en Truppen

zuriickgefchlagen
wurden. Die

Albanier rùcken in
wei Kolonnen vor,
ie eine, in Elbaffan
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Den iliiicken von 8000 Mann Jufanterie, die ein
Schnellfeuer gegen den Feind unterhielten. Der
Infanterieleutnant Deories Nobbe, der fich hinter Der
Stellung befanD, wurde niedergeritten und erlitt eine
Gehirnerfchiitterung. Mehrere Mannichaften wurden
Durch Säbelhiebe verlegt. Die Jnfanterie über:
fchüttete Die .Shufaren mit einem Dichten Fener und
vernichtete fie zum Teil, aber Dennoch griffen Die
braven Hufaren weiter an. Nur DaDurch, Daß man
einen Furagewagen in ihren Weg ftellte, gelang es

   

fein. fo Den fchriftlichen Berkehr mit Den Minifterien
zu vermitteln, wenn Seine Majeftiit auf Neifen find
und dergleichen, oder fo awifchen unferem AuSwàrtigen
Amt und den Herren Votfchaftern in allen fremden
Hauptftiidten umherzupendeln! Na, Ihnen fcheint Die
Tdtigkeit ia zu bekommen, denn Sie ' fehen recht
?Ighend und gefunD aus, das muß Ihnen der Neid
a en."

„lInD Doch habe ich Schwereß genug überwinDen
müffen im letzten Jahre, Herr von Schönborn," gab
Der Bivilift zuriìck, währenD fich tiefer Ernft auf feinen
fchönen Bügen auäprägte. ,,Meinem alten prächtigen
Vater ift wenige Monate fpäter auch meine geliebte
Mutter in den Tod gefolgt."

,,Kondoliere von Herzen, liebfter SDegenl So
etwas ift freilich nicht leicht zu nerfthmerzen. Tut mir
aufrichtig leid, wenn ich Da an eine noch offene unD
fchmerzende Wunde gerührt habe! Aber ich freute
mich, als ich Sie in Diefer Menge fah. Wir haben
Da fo manch hübfche StunDe aufammen verbracht, als
Sie vor zwei Jahren anlegt bei meiner Kompanie ein-
gezogen waren — wiffen Sie was? Ich hätte Luft,
Diefe Erinnerung bei einer Flafche trinkdaren ?Rot-
fpohns wieder einmal anzuwàrmen, Der kdnigliihe
Dienjt meint es heute gut mit mir und hat mich frei:
gelafLen — alfo —— wie ift’ß?“

„So gern ich möchte, aber mein Dienft hält mich
in feften Fingern, Herr von Schönborn. 11m drei
llhlrd muß ich mich auf Dem Auéwiîrtigen Amte zu
me en — m“

"Das find ia noch anDerthalb Stunden,"
der Gardefchiitze ein.

„Sie oerkennen die Bedeutung Diefer mieIDungf
lächelte Der Feldiàgerleutnant. ..Das heißt foviel. als
Daß ich ein paar StunDen fpäter in irgend einem
Kurierzuge {the und mit meiner Dokumentenmappe

warf  irgend einem der Deutfchen Botichaftshotels im Aus-

 

Lul‘tige Gelee.
Auf Der Hochzeitsreife. Kellner zahleni"

Aber meine Herrfthaften, Sie haben ja noch gar nichtß
eftellti” , lieg. Bi!)

Ein Anéweg. "Meine Herren, der Wirt fagt mit
Beben, Daß Der Mann, der un?, Den ganzen Abend über

ier fpenDiert hat, nicht zahlen kann. Seht laffen wir
gm no einmal hochleben unD Dann fchmeißen wir ihn
inaus‘ nnuc‘: n. AIlNuY'l ViILAI “.B.H., “nm.

 

lande zufliege. llnD Dabei heißt es ,Augen auf !‘ unD
Sinne beifammen!‘ Das kann ich Ihnen verfichern!“

,,Glaub’s Ihnen auch ohne Verficherung! Haba
la genug Herren kennen gelernt, Die hier im Feldiàger-
Dienft ftanDen. Man folI allerlei Dabei erleben,
theitereß unD wenig Heitereé. Sind auch etliche von
Den Herren überrafchenD fchnell vom Feldjdger-
lommando abgerufen worDen. Habe dann auch immer
etwas munkeln hören von Dem alten ,cherchez la
femme‘ — Alle Wetter i" unterbrach fich plöhlich Der
ioviale Dffizier, als fie Die Schloßbrücfe überfchritten
hatten unD vor Dem Beughaufe vorüberfchritten.
„Sehen Sie nur Dort —— Daß ift Staffe, oder ich Iaffe
mich hängen!"

Cangfam fuhr anihnen ein offener Wagen vorüber,
nach Der einfachen Lioree des Kutfchers ein sBrivat-
gefährt, in Dem eine Dame in ichwarzer Toilette
lehnte. Auch der Hur und der koftbare Straufzen-
feDerfchmucl waren fchwara. 11m fo zarter erfchien
Der Teint des reizenden Deals dieies Gefichtmens,
das fich wie abfichtäloß iekundenlang dem Garde-
fchiitzenoffizier und dem c{relDiäger zuwendetei Was
Diefem Gefichtchen aber einen ganz befonDeren und
auffallenden Neiz gab, waren ein kleiner Mund mit
auffallenDen roten Lippen und ein dunkIeS Augenpaar
unter fehr langen feiDenen fchwaraen Wimpern. Em
[tolzer Ausdruck lag auf Diefem fchönen Frauengeficht
und die Art, wie fie auf ihrem Sita im Wagen
ruhte, trug den Stempel vornehmen Anitandes. gleich-
gültig, als fähen fie auf Die ärmften s-Iiroletarier
nieder, hatten Diefe dunklen Augen unter ibrer famte-
nen Wimperhfllle an Den beiDen ‘Blaudernden vor-
übergebliclt. als der Wagen langfam an ihnen vor-
überrollte.

 

“I (Starttermin folgt)



Wefiannimachung.
Die Îtc’idtiiche .bnndeftener und die Kieislmndestener iiir das 2.53alb1ul11

des Nechnnngsiabies 1913 find in der erften .Salite des Neonats
Oktober 1913 an nns zn entrichten.

Landeck, ben i. Oktober 1913.
Stadt-Haupt-Kafîe.

   

   
  

  

P.P.
Dem geehrten ‘Bnblilnm von Landeck und Umgegend

zur gefiilligen Nnchxicht, dafz id) das Hemn Bippien gehörige an
dei Hohenzollelnstrasse 31 gelegene Grnndftiick mit

Conditdrei u. Reitauratidn
nebft 3meiggeî<iift im Bade fänfiieb e11vo1ben habe.

j Ict) bitte hierniit, das Herr“ Rippien geidienfte Bertranen and)
auf 111id1giitigit iibe111a11en zu wollen. (Es wird itets mein Bestreben
1ein meine verebite Knndichaft in 1eber Spiniiebt znîrieden zn Îtellen.

Erbffnung 2. Oktober 1913.
L an d e ek, im (September 1913.

Hochachtnnqénoll

Friedrich Volkmer,
Conditor. C

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA*
Grohe Uuswahl m d1iien‚meee1nen

?Damen- unò Kinöerhiiien.2
3 W" Modernisterungen werden idmellstens, Sauber

und billig ausgeführt.

Emma Menzel, Baci Landeck
vis-à-vis Hotel Schlössel.

° . .MMMVVVVWVVVVVVVVVVVVV.

Schluss
diesel Filiale :im 3. Oktober

Preise
bis 50 °Io ermässigt

1einrich’5
Konfektidnsdìaus _

iiir Dame” 11. 111111111111 ctî
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    n11 Lande‘ ‘Bnuliueuhni.

_

Wollen Sie
über alles, was in der engeren .beimat oder gar in der ganzen

Welt norgebl, genau informiert iein, dann abonnieren Sie auf den

 

 

 

 

   

 

  
     

‘
Ifx61 x61“1x‘/x61 x61“1‘01“Ixd(“1“1“1x““1“z“i‘di“1xi:“1“1“1{diU}\

xWWWWWww 
 

Meine Wohnung befindet sich jetzt

Parkstrasse 4, Mariannenbad.
I|III||II|III|II|III|I||||||IIIII||IIlIIIIIIlIIIIIIII IIHHIII III II Milli! i|||: I.M!I „i:I1.l|" HIN?” |III||||I| III|||l||||||||||||||||||III|| IIIIIIIIII IlIIIIlII IIII|II|IIII|III||IIIIIIII|II|||II|I|II|||IIIIIilII|I|||||I|II||I||II||II e

Spredlstunden- vo1n1ittags 9———12 E
nachmittags 1/2 3——4

Sonntag nur vonnittags /28—-1/29.

O

DI’ Kronhelm Au ennrzto 9 g 9

Glatz. É

“mmm . . . .. .. . . .. . . .mimmchquf’
\I‚\/‚\/‚\ /Q\ JQ\JQ\/‚\l,\l,\!‚\I‚\ }‚\ lf\ l‚\/'\ I‚\I‚\I" I‚\/‚\ /'\ /‚\ f‚\ l'\l‚\l

Der Feieringe wegen bleiben meine Gcfrhù’itslolnle 11111
2. 11. 3. und Sonnnbend, den ll.
Oktober gefchlofien.

E. Leipziger, Landeck.
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Der geehrten (Einwolznerfchaft von Tandecf und
llmgegend 5111 gefl 1{ennt11is‚baß die

liienemnnd’sehe Weinhandlung
nebst Weinstuben

den verebrten (Beinen and) ben Winter über
(SF‘ geSffnet “W bleibt.
00” glie gute Kirche wird geforat. 00”

11111 gütigen 511111111111 bittet

H. Heinrich, Baus fiohenzollem
Bad Landed.

 

 

Èkoegers Gasthof.. .1
Ali-Gersdorf. Mannemesan1111e1’e1ni

Bur Kìrmesjeier‘ Gener“lveriummlnng
im ..Goldenen Rreuz”

Sonntag, den 5. n. Minuten}, ' Sreitag, den 5‘10'* SIIhr “W-
den 6. Oktober 1

ladet irenndlichst ein

Th. Groeger.
3“ bcìden Tage“ I

Tanz
non 3 Mln* ah.

Gute Speisen 11. Getränke.

geile Biella”
für hier und answù’rts weist nach

Anna. Stara,
gewerl‘sinfifiige Stellenvern‘iulerin

Landed, Gia“erftr. 53. ’
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Rm b‘lligsten
weil am erfolgreickzftcn

inferiert man im
,,Tandecfer Stabtblatt“

welches überall verbreitet
und gelefen wird.

 

 

 

Flechten,

 

(ß   
Vezugòpreis :

   

  

 

Verantwortlicher Nedakrenr: A. llrner in Landed, Druck und Verlag non A. Urne: in Landed,

eneml=flnzeigen fiie 81fiielien mnl 101111111
L— wenn“. MW.

60 S151g. monntlick)
1,80 Mk. vierteljdlnlict)

Eriolareichftes In‘ertionsorgan.

    

  
    

 

‚ Videl, Furnnkel nîw. werden .
prompt dnr‘ck) s.lSronibol Seife .

F ‘ORME, beîeitigl. Dnrchtù’gliche ‚
. Waîchungen wird jngendfrifcher, '
⸗ rofiger Teint erzielt. sBreis pro
: Stiick 80 Bf., sISrobeftiicf 50 Bf. i

8.1). i. Apoth., Drog. und Bari. '
Mnfter n.23rofch1'ire gratis dnrd) '

I sBrobidol Gel. 111.b..1';>.‚ Berlin NW.  
 

(Hier-w 1 ßeilage.)


